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mühlenführung up Platt
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Alles aus einer Hand.
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Hochwasser
Fr. 30. Sept.: 11.58 Uhr
Sa. 1. Okt.: 0.27 Uhr 12.35 Uhr
So. 2. Okt.: 1.02 Uhr 13.12 Uhr

Mo. 3. Okt.: 1.35 Uhr 13.47 Uhr
Di. 4. Okt.: 2.07 Uhr 14.19 Uhr
Mi 5. Okt.: 2.36 Uhr 14.49 Uhr
Do. 6. Okt.: 3.05 Uhr 15.20 Uhr
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Heute:
der Herbst ist da
Bunte Blätter und stür-
mische Winde kündigen
den Herbst an.

den neuesten

online immer dabei haben

Ihr könnt es euch sicher
schon denken. Die Bau-
saison
geht
wieder
los.

enno΄s Insel-geläster
morgen:

Am1. Oktober feiert das
Norderneyer Seezeichen
seinen 142. Geburtstag.
Über viele Besucher der
plattdeutschen Leuchtturm-
führung hat sich am Freitag-
vormittag Martin Boekhoff
gefreut. Der Diplom-Ingeni-
eur, der für das Wasser- und
Schifffahrtsamt Emden ar-
beitet, ist seit 35 Jahren un-
ter anderem für die bauliche
Unterhaltung sämtlicher See-
zeichen der Region zustän-
dig. Einmal im Jahr kommt
er nach Norderney, um den
Leuchtturm zu begutachten
und um eine plattdeutsche
Führung anzubieten.
In diesem Jahr nahmen 30

Inselgäste und Norderneyer
an der Veranstaltung teil. Die
Jahre zuvor seien es nur we-
nige Leute gewesen, die sich
Boekhoffs Ausführungen auf
Plattdeutsch anhörenwollten,
bedauert der Baufachmann.
Umso schöner sei es für ihn,
dass sich an diesem warmen
und sonnigen Tag so viele
Interessierte am Fuße des
Turms um ihn scharten.
Nach einigen Er-

klärungen über
den 54 Meter hohen
Turm und verschie-
denen Sanierungs-
maßnahmen ging
es die 253 Stufen
hoch zur Spitze des
Turmes. Der große
Norderneyer Leucht-
turm wird am 1. Ok-
tober 142 Jahre alt.
Die Besucher um-

rundeten den Turm
auf der umlaufenden
Zuschauergaler ie
und genossen die
Aussicht.DieWind-
kraftanlagen im Riff-
gatt waren gut zu
erkennen und aus
dieser Höhe konnte
man auch sehen,
wie hoch sie ei-
gentlich sind. Die
Dünenlandschaft
b r e i t e t e

sich unter den Besuchern
aus und die Häuser auf der
Insel wirkten klein. In kleinen
Gruppen von fünf bis zehn
Menschen ging es sogar noch
einige Stufen höher bis ins
Laternenhaus. Dort befindet
sich die Fresnellinse. Der
Linsenapparat ist auf einem
kugelgelagerten Tisch mon-
tiert und ist linksdrehend.
Boekhoff demonstrierte

das, indem er die Vorrich-
tung mit seiner Hand durch
Muskelkraft bewegte. Der
Linsenapparat mit den zahl-
reichen unterschiedlich ge-
schliffenen Gläsern dient zur
Verstärkung und Bündelung
des Lichtes aus der in der
Mitte der Optik installierten
Lichtquelle. Die Lichtquelle
besteht aus einer 2000 Watt
Halogenlampe.
Innerhalb von 72 Sekun-

den dreht sich die Dreh-
linsenoptik um sich selbst
und sendet unterbrochene
Strahlen in einer bestimmten
Kennung bis in eine Entfer-
nung von 23 Seemeilen über
die Küste.
„DerTurmwird nie dun-

kel“, weiß Martin Boek-
hoff. Falle eine Lampe
aus, so würde sich ein
Bimetall bewegen und
innerhalb von Sekun-
denbruchteilen eine
zweite Halogenlampe
zuschalten. Selbst nach
einem Stromausfall
bliebedasLichtbrennen.
Ein Notstromaggregat
werde aktiviert und zu-
vor übernähmen Akkus
die Stromeinspeisung
in den Turm.
Seit 1981 werde der

Betrieb desTurmsnicht
mehr von Leuchtturm-
wärtern sichergestellt,
erklärt Boekhoff. Von
der Verkehrszentrale

Ems an der Knock
bei Emden werde
er vollautomatisch

f e r n g e -

steuert und
überwacht. „Bei Sonnen-

untergang schaltet sich das
Licht ein und bei Sonnen-
aufgang schaltet sich das
Licht wieder automatisch
aus.“
Ein großes Problem stelle

die ständige Feuchtigkeit
im Leuchtturm dar. „Salpe-
ter gehört einfach zu dem
Turm dazu“, stellt der Di-
plom-Ingenieur klar und
macht zur Beweisaufnahme
gleich ein paar Fotos vom
Turminneren. An einigen
Stellen blühen die Kristalle
in weiß und grün. Vor über
140 Jahren, als der Turm im
Bau war, wurden die Back-
steine bei Ebbe mit Pferde-
kutschen transportiert und
einfach im Watt abgeladen.
„Dort umspülte sie bei Flut
das Salzwasser komplett“,
schildert der Bauexperte.
Dieses Bad tat dem Bauma-
terial allerdings nicht gut,
sodass es auch heute noch
zu demAustritt von Salpeter
komme.
Verschiedene Belüftungs-

techniken würden für den
Turm angewandt, um dem
Wasser im Mauerwerk Ein-
halt zu gebieten.2004 wurde
der Leuchtturm unter der

Leitung von Martin Bo-
ekhoff aufwendig saniert.
Das kostete damals über
eine Million Euro. „Zu 94
Prozent ist der Turm nun
trocken“, sagt er und er-
wähnt, er habe dem Turm
eine Zwangsbelüftung ver-
passt. Zugleich achte Bo-
ekhoff auf ein möglichst
authentisches Aussehen
des Seezeichens nach his-
torischem Vorbild: „Ik bau
dat torück as de fröher weer“
(„Ich bau das zurück, wie es
früher war“). Er habe un-
ter anderem dafür gesorgt,
dass oben im Turminneren
die Holzverkleidung abge-
nommen wurde. Nicht nur,
um auch hier die Belüftung
des Mauerwerkes zu ver-
bessern, sondern auch um
die Backsteine wieder zum
Vorschein kommen zu las-
sen. „Das sieht doch so viel
besser aus, viel maritimer“,
meint Boekhoff.
Um viele Eindrücke und

Informationen reicher gin-
gen die Besucher nach der
Führung ihrer Wege. Wie
zu hören war, schätzten sie
die Art, wie Martin Bo-
ekhoff begeistert von „sei-
nem“ Turm sprach und viele
Details um den Bau des

Leuchtturms mit einer quasi
ansteckenden Begeisterung
vermittelte.

war

253 stufen führen ans licht
Im plattdeutschen Schnack durch den Leuchtturm

Martin Boekhoff (Mitte) zeigt den Besuchern der Führung den Linsenapparat im Laternen-
haus des Leuchtturms. FOtO: RASS

abbaden
ammontag

Tourismus
Gemeinsames Abbaden

ist am Montag um 15 Uhr
am Nordbad geplant, wie
das Staatsbad Norderney
mitteilt. Dann haben in-
teressierte Schwimmer die
Gelegenheit, noch einmal
unter Aufsicht Abschied
vom Meer zu nehmen. Die
Rettungsschwimmer sind ab
11 Uhr auf ihren Posten.
Mit dem Abbaden wird die
Badesaison in diesem Jahr
offiziell beendet.

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Anzeige

54 Meter ist der Backsteinbau hoch und kann den Weg bis
eine Entfernung von 23 Seemeilen weisen. FOtO: NOUN



In der letzten Folge hat
Kornrad Kornweihe etwas
über Seepocken erklärt. Für
heute wurde ge-
fragt: „Waren
S c h o l l e n
schon im-
mer platt?“
Die Antwort
führt das Ka-
pitel rund um
die Entstehung der Nordsee
weiter und lautet: Nein.
Die Scholle ist ein Platt-

fisch, aber die Fische sind
nicht von Geburt an so platt.
Wenn die etwa sechs Milli-
meter großen Larven nach
zehn bis 20 Tagen aus den
Eiern schlüpfen, sehen sie

zunächst wie ganz normale
Fische aus und schwimmen
a u f - recht. Erst wenn

die Larve eine
Größevonzehn
Millimetern er-
reicht, beginnt
der Fisch, sich
zu verwandeln.
Diesen Vor-
gang nennt

man Metamor-
phose, die nach zirka 30 bis
40 Tagen abgeschlossen ist.
Die wohl auffälligste Ver-
änderung dabei ist, dass das
linke Auge auf die rechte,
später oben liegende Seite
wandert und die Scholle be-
ginnt, sich immer mehr zur

Seite zu neigen.
Die Oberseite der Scholle

ist in den verschiedensten
Brauntönen gefärbt und mit
kreisrunden rot bis gelblich
eingefärbtenPunktenbesetzt
(aufgrund der manchmal
gelblichen Punkte oder we-
gen der bräunlichen Färbung
auch Goldbutt genannt).
Hinter den Augen hat die
Scholle kleine Höcker und
die Unterseite des Fisches ist
durchgehend weiß gefärbt.
Schollen leben auf san-

digem Grund in der Nordsee
und der nördlichen Ostsee,
aber kommen auch im Mit-
telmeer sowie im Schwarzen
Meer vor. Tagsüber verste-

cken sich die Fische, indem
sie sich mit einigen kräfti-
gen Flossenschlägen im Sand
vergraben, zudem können sie
ihre Augenseite farblich dem
Meeresgrund anpassen (des-
halbsinddieauffälligrotenbis
gelblichen Punkte auch nicht
immer sichtbar). Wenn die
Dämmerung einsetzt, geht
die Scholle auf Beutezug. Sie
ernährt sich von Würmern,
Kleinkrebsen, Muscheln
und Schnecken.DasWat-
tenmeer dient den Schol-
len als Aufzuchtsgebiet für
die Jungtiere, erst nach zwei
Jahren schwimmen
sie ins offene Meer
hinaus.
Schollen sind

sehr stark

gefährdet, denn die Fische
gehören europaweit zu den
wichtigsten Speisefischen
und werden deshalb stark
befischt.Viele der gefischten
Schollen haben zu dem
Zeitpunkt noch nicht ihre
Geschlechtsreife erreicht,

welche bei den Männchen
mit drei bis vier Jahren und
bei Weibchen mit sechs bis
neun Jahren einsetzt. Sie
können sich deswegen nicht
weiter fortpflanzen, so dass
der Bestand der Schollen
immer weiter zurückgeht.

l Wer mehr
über den National-
park und das Wat-

tenmeer sowie Na-
turphänomene, die Tier-

und Pflanzenwelt erfahren
möchte, sollte sich direkt
zum Nationalpark-Haus am
Hafen begeben.In denWatt-
Welten ist alles anschau-
lich erklärt und die Fach-
leute dort können weitere
Fragen beantworten. Auch
das Maskottchen Kornrad
Kornweihe trefft ihr dort
wieder. Dieser hat übrigens
schon die passende Frage für
nächsteWoche parat, wie ihr
in der Sprechblase seht.Wer
hat schon eine Idee?

Platte Fische
Für wissbegierige Kids: Mit Kornrad Kornweihe durch den Nationalpark – Heute: die Scholle

Fressen Austern-
fischer eigentlich
nur Austern?
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heute wurde ge-

Norderney aus der Luft

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere
Luftbilder können Sie unter Telefon 04932/8696910
bestellen. In unserer Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2,
auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Ihre
Bestellung auch gern persönlich entgegen.

Ein Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 Euro,
im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im Format
30 x 45 cm für 25,80 Euro und im Format 40 x 60 cm
für 32,80 Euro zu haben. Auch größere Formate bis zu
Sondergrößen auf Leinwand sind möglich.

FOTO: STROMANN/STAND: JuNI 2016Die Bestellnummer lautet: Norderney Kurier 739

Rund 60 Gäste nahmen
das kostenlose Angebot
wahr und ließen sich die
Geschichte des
Gebäudes erklären.
„Jetzt gehen sie und erzäh-

len überall von der Mühlen-
führung.Das istWerbung für
Norderney“, freut sich Johann
„Johnny“ Rass nach der platt-
deutschen Mühlenführung.
Er und Bernhard „Bernie“
Müther sind seit 20 Jah-
ren ehrenamtliche Mühlen-
inspektoren der Inselmühle
„Selden Rüst“. Im Rahmen
des Plattdüütskmaant, dem
Plattdeutschen Monat, boten
sie eine kostenlose Mühlen-
führung an.
Die Einladung wurde gern

angenommen und so versam-
meltensich rund60Inselgäste

vor derMühle,um daran teil-
zunehmen. Sie konnten zu-
nächst noch beobachten, wie
sich die Mühlenflügel mun-
ter drehten. Erst zu Beginn
der Führung zog Müther die
Bremse (Bremsbalken) und
die Flügel standen still. Das
sei schon aus Sicherheits-
gründen wichtig, erklärt er.
Geduldig warteten die Be-

sucher aus ganz Deutschland
und ein Butennörderneer, bis
sie an der Reihe waren, die
Aluleiter zum Vordach zu
erklimmen.Da war schon ein
wenig Gelenkigkeit angesagt.
Bereitwillig halfen die „Müh-
lengesellen“ Werner Viewe-
ger undHansWestdörp beim
Aufstieg. Wo es notwendig
war,hieltensiedieDamenund
Herren auchmal fest.Danach

ging es für die Führungsteil-
nehmerübereinen„Senioren-
einstieg“, eine Lücke in der
UmrandungderAußengalerie
der Mühle, weiter ins Innere
des historischen Bauwerks.
Staunend betrachteten sie die
Mühlsteine. „Den haben wir
ausgekoppelt“, erklärt Hans
Westdörp.„Daswäre sonst für
die Besucher des Restaurants
unten drunter zu laut“, sagt er
und zeigt auf den Fußboden.
Im 19. Jahrhundert konnten
die beidenMahlsteine täglich
bei einemWind ab etwa fünf
bis sechs Windstärken bis zu
fünf Tonnen des auf der Insel
angebauten Getreides (Wei-
zen, Roggen und Gerste)
für die Norderneyer Bäcker
mahlen.
Die Mühlenbesucher

zeigten sich sehr interessiert
und bewunderten die Hand-
werkskunst, die in der 1862
erbauten Windmühle ange-
wandt wurde. Außerdem be-
staunten sie immer wieder,
wie es den Leuten damals
gelungen ist, die schweren
Holzbalken zumVerbauen in

der Mühle hochzutranspor-
tieren. „Das ging alles über
Seilzüge“, stellt Johnny Rass
klar.
Die Besucher erstiegen

Leiter um Leiter ins Innere
des Galerieholländers. Eine
noch engere Leiter ging
es in die nächste Etage.

Dort werden angeschmorte
Holzbalken sichtbar. „Die
Mühle hat 1951 gebrannt.
Die Engländer, die noch
auf Norderney stationiert
waren, halfen der Feuerwehr
beim Löschen des Brandes“,
erläutert Rass. „Da geht
kein Holzwurm mehr rein“,
weiß er auch die Vorteile
eines Feuers zu benennen.
Nach einiger Kletterei und
eine Stunde später gingen
dieMühlenbesucher um viel
Mühlen-Wissen bereichert
ihrer Wege. „Wir nehmen
nichts dafür“, antworten die
Mühleninspektoren einhel-
lig auf die Fragen nachGeld.
„Wir machen das ehrenamt-
lich. Spenden kann man auf
der Insel überall.“

war

Zu Besuch in der„Selden Rüst“
Eine plattdeutsche Führung durch die einzigeMühle auf Ostfrieslands Inseln

„Mühlengeselle“ Werner Vieweger hilft den Besuchern, den Weg
zur Mühle zu erklettern. Die lange Schlange der Wartenden
zeigt: „Selden Rüst“ ist ein Publikumsmagnet. FOTO: RASS
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Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Montag
26. 9. – Männergesangsverein singt mit Publikum

Musik Gäste auf dem Kurplatz werden zumChor

Dienstag
27. 9. – Naturschützer fordern Verbot der Vogeljagd

Umwelt Jäger Klaus Harms äußert sich zur Forderung

Mittwoch
28. 9. Schüler sammeln 600 KilogrammMüll

Naturschutz Achtklässler befreien Strände vomUnrat

Donnerstag
29. 9. – Päckchen packen für einen guten Zweck

Aktion Geschenke für bedürftige Kinder werden gesammelt.

Petramag stundenlang gestreichelt werden
Petra wurde im Raum Großheide gefunden und ins Tierheim
Hage gebracht. Sie ist sehr auf den Menschen bezogen und
möchte am liebsten stundenlang gestreichelt werden. Mit
anderen Katzen verträgt sie sich ganz gut, wenn diese nicht
zu dominant sind. Petra kann sich zeitweise gut mit ihrem
Spielzeug allein beschäftigen. Aufgrund ihres lieben Charakters
könnte sie sowohl zu einer Familie als auch zu Katzenanfängern
vermittelt werden. Sie ist entwurmt, geimpft, gechipt und
kastriert.
Wer sich für Petra interessiert, kann sich unter Telefon
04938/425 beim Hager Tierheimmelden. Das Telefon ist
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr und täglich von 14 bis 17
Uhr besetzt. Die Öffnungszeiten sind täglich von 14.30 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung – ausgenommen dienstags, mittwochs
und an Feiertagen.
Weitere Infos gibt es im Internet aufwww.tierheim-hage.de.

aus demHager Tierheim · Telefon: 0 49 38/425

Name: Petra
Rasse: Europäisch Kurzhaar (EKH)
Alter: geboren 6. Mai 2014
Geschlecht: weiblich, kastriert

Krimilesung
mit Jürgen
Kehrer

NeuerWilsberg-Krimi
Nach acht Jahren Pause

ermittelt Georg Wilsberg
wieder in Jürgen Kehrers
neuem Roman „Wilsberg
– Ein bisschen Mord muss
sein“, der im November
erscheint. Interessierte Fans
bekommen amDienstag um
20 Uhr einen ersten Vorge-
schmack auf das neue Werk,
wenn Kehrer im Conversa-
tionshaus Passagen vorliest.
Der Eintritt zur Lesung
beträgt zwölf Euro, 14 Euro
an der Abendkasse.

54-köpfiger
Chor in Stella

Maris
Musik

„Time to celebrate“ heißt
es morgen Abend in der
katholischen Kirche Stella
Maris,wenn dort um 20Uhr
54 Sängerinnen und Sän-
ger des Chors „OnceAgain“
gemeinsam auf der Bühne
stehen und Klassiker wie
„What a wonderful world“
oder „Oh happy day“ zum
Besten geben.Begleitet wer-
den die Sänger von Cajon
undBassgitarre.Der Eintritt
ist frei.

Jugendliche
geben

Bläserkonzert
Jugendposaunenchor
Zum ersten Mal kommt

der Landesjugendposaunen-
chor aus Hannover nach
Ostfriesland und tritt am
Sonnabend um 20 Uhr in
der Inselkirche auf. Jugend-
liche und junge Erwachsene
aus allen Gebieten der Lan-
deskirche präsentieren unter
der Leitung von Christian
Fuchs Bläsermusik aus ver-
schiedenen Jahrhunderten.
Der Eintritt ist frei. Spenden
werden für die Bläserarbeit
Jugendlicher gesammelt.
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30. September
Mo Di Mi Do Fr Sa So

15 Uhr: Städtischer Teekreis und
Bücherbasar im Haus der Insel
(Nordeingang).

16 Uhr: „Bei jedemWetter
Seenotretter“ – Filmvortrag
über Menschen und Arbeit
im Seenotrettungsdienst im
Rettungsbootschuppen am
Weststrand. Eintritt frei, um eine
Spende wird gebeten.

19 Uhr: Meditationsabend mit
HeilpraktikerWolfgang Mücke im
Atelier in der Schmiede in der
Langestraße 30. Anmeldung und
Infos unter Telefon 04932/935202.

1. Oktober
Mo Di Mi Do Fr Sa So

8.30 Uhr: Yogi-Lauf (mediterranes
Laufen), Treffpunkt am Nordbad
beim Cornelius. Anmeldung unter
Telefon 04932/935202 erbeten.

10 Uhr: Nationalpark-Haus
WattWelten, Am Hafen 1: täglich

von 10 bis 17 Uhr mit Infos und
Ausstellung über dasWeltnaturerbe
Wattenmeer geöffnet.

10 Uhr: Spielpark Kap Hoorn
am Gondelteich mit Gut- und
Schlechtwetter-Angeboten sowie
Kinderanimationsprogramm
(täglich ab 10 Uhr geöffnet).

10 Uhr: Hochseilgarten
amWeststrand, montags bis
sonnabends von 10 bis 20 Uhr,
sonntags von 13 bis 20 Uhr
geöffnet.

11 Uhr: Tag der offenen Tür im
Fischerhaus-Museum und Teehuus.
Der Heimatverein lädt zu einer
Führung mit Tee und Krinthstuut
ein. Zudem wird eine Diashow über
90 Jahre Heimatverein Norderney
gezeigt.

11 Uhr: Bademuseum am
Weststrand. Zu sehen sind die
Dauerausstellung„Reiselust und
Badespaß“, die neue Sonderaus-
stellung„Norderney – Königlich
hannoversche Sommerresidenz an
Ostfrieslands Küste“ und die Galerie
Hans Trimborn (das Museum ist
dienstags bis sonntags von 11 bis
16 Uhr geöffnet).

15 Uhr: Stadtführung
„Gestern – Heute – Morgen“
mitWissenswertem aus über
200 Jahren Inselgeschichte.
Kostenbeitrag: sechs Euro
(Karten am Infoschalter im
Conversationshaus).

15 Uhr: Im Erzählcafé im
Martin-Luther-Haus geht es heute
um das Thema Lehrjahre und
Wanderjahre. Alle Interessierten
sind willkommen.

15 Uhr: Ausstellung„Rosa, Rot
und andere Töne“ in der Galerie
Hotel Villa Christina (Kreuzstraße 9;
sonnabends bis 17 Uhr).

16 Uhr: Kurmusikmit den Tanz-
agenten im Conversationshaus. Der
Eintritt ist frei.

20 Uhr: „Suiten– Bläsermusik aus
verschiedenen Jahrhunderten“,
unter diesemTitel findet in der
Inselkirche ein festliches Bläserkon-
zert des Landesjugendposaunen-
chors statt. Der Eintritt ist frei.

20 Uhr: „Time to celebrate“: Der
Chor„OnceAgain“ tritt um 20 Uhr in
der katholischen Kirche Stella Maris
auf. Der Eintritt ist frei.

20 Uhr: Kurmusikmit den Tanz-
agenten im Conversationshaus. Der
Eintritt ist frei.

2. Oktober
Mo Di Mi Do Fr Sa So

11.15 Uhr: Kurmusikmit den
Tanzagenten im Conversationshaus.
Der Eintritt ist frei. Auch um 16 und
um 20 Uhr.

11 Uhr: Weltladen im Martin-
Luther-Haus (geöffnet bis 12 Uhr).

3. Oktober
Mo Di Mi Do Fr Sa So

8.30 Uhr: „Watt für Zwerge“.
KinderfreundlicherWattausflug,
Treffpunkt an der Surferbucht
(Deichübergang Südstraße). Infos
und Anmeldung unter Telefon
04932/2001.

10.30 Uhr: Stadtführung
„Gestern – Heute – Morgen“
mitWissenswertem aus über
200 Jahren Inselgeschichte.
Kostenbeitrag: sechs Euro
(Karten am Infoschalter im
Conversationshaus).

15 Uhr: Abbaden; Gemeinsam
kann bei der Badehalle am
Nordstrand Abschied vom
Meer genommen werden. Die
Rettungsschwimmer sind schon ab
11 Uhr auf ihren Posten.

16 Uhr: Bridge-Kreis im Haus
Bielefeld (Feldhausenstraße 2).
Gäste sind willkommen, findet auch
donnerstags statt.

16 Uhr: Weltladen im Martin-
Luther-Haus (geöffnet bis 18 Uhr).

17 Uhr: Aquafitness im Badehaus
(auch mittwochs und freitags).
Außerdem: Funktionstraining (Infos
unter Telefon 04932/9917666).

19.30 Uhr: Posaunenchorprobe
im Gemeindehaus an der
Gartenstraße. Gäste sind
willkommen (Leihinstrumente
vorhanden).

20 Uhr: Abendführung durch
die Dauerausstellung„Reiselust &
Badespaß“ im Bademuseum (am
Weststrand), inklusive Getränk.

4. Oktober
Mo Di Mi Do Fr Sa So

10 Uhr: Weltladen im Martin-
Luther-Haus (heute und morgen
geöffnet bis 12.30 Uhr und
nochmals zwischen 16 und 18 Uhr).

10.30 Uhr: Kurmusikmit den
Tanzagenten im Conversationshaus
(Eintritt frei; auch um 16 und 20
Uhr).

11 Uhr: Führung durch das
Fischerhaus-Museum im
Argonnerwaldmit Erklärung alter
Traditionen (auch donnerstags).
Gruppentermine nachVereinbarung
unter Telefon 04932/1791.

14 Uhr: „Norderney erfahren“ –
locker geführte Fahrradtour mit
Erklärungen über die Insel (zirka
2,5 Stunden über zwölf Kilometer).
Start ist am Reisebüro am Kurplatz
(Voranmeldung erforderlich).

15 Uhr: Film„Die Nordsee von
oben“ im Conversationshaus.

16.30 Uhr: Das Jugendrotkreuz
(ab sechs Jahren) trifft sich im DRK-
Heim amWasserturm. Interessierte
sind immer willkommen. Infos
bei Jaqueline Jäcke unter Telefon
0170/5329925.

20 Uhr: Die Sternwarte an der
Bürgermeister-Willi-Lührs-Straße
kann besichtigt werden (mit
Vortrag). Infos unter Telefon
0176/24928209.

20 Uhr: Lesung aus dem aktuellen
Krimi„Wilsberg – Ein bisschen Mord
muss sein“ mit Jürgen Kehrer im
Conversationshaus. Eintritt: zwölf
Euro, Abendkasse 14 Euro.

(alle Angaben ohne Gewähr)

TippderWoche:

90 Jahre Heimatverein – Zum 90. Geburtstag des Norderneyer Heimatvereins
laden die Mitglieder am Sonnabend zu einemTag der offenen Tür im Fischerhaus-
Museum und im Teehuus ein. Dort bieten sie den Besuchern eine Besichtigung des
Fischerhaus-Museums an, reichen Tee und Krinthstuut im Teehuus und zeigen in
diesem ebenfalls eine Diashow. Über 90 Jahre Vereinsgeschichte werden Besucher
in der„Schnüsterstuuv“ aufgeklärt. Zur Stärkung werden Bratwurst und Getränke an
Ständen angeboten. ARCHIVFOTO

…auf Norderney

Natur pur

Kino
imKurtheater

Freitag, 30. September:
15.30 Uhr: „Conni & Co“
19 Uhr: „Findet Dorie“ (3D)
21.15 Uhr: „24Wochen“

Sonnabend, 1. Oktober:
15.30 Uhr und 19 Uhr: „Findet
Dorie“ (3D)
21.15 Uhr: „SMS für Dich“

Sonntag, 2. Oktober:
15.30 Uhr und 19 Uhr: „Findet
Dorie“ (3D)
21.15 Uhr: „SMS für Dich“

Montag, 3. Oktober:
15.30 Uhr: „Findet Dorie“ (3D)
19 Uhr: „Ein ganzes halbes
Jahr“
21.15 Uhr: „Ben Hur“ (3D)
Dienstag 4. Oktober:
15.30 Uhr: „Findet Dorie“ (3D)
19 Uhr: „Ein ganzes halbes
Jahr“
21.15 Uhr: „Ben Hur“ (3D)
Mittwoch, 5. Oktober:
19 Uhr: „Willkommen im Hotel
Mama“
21.15 Uhr: „Antonio, ihm
schmeck es nicht!“
Donnerstag, 6. Oktober:
15.30 Uhr: „Conni & Co“
19 Uhr: „24Wochen
21.15 Uhr: „SMS für Dich“

…auf Norderney

Abschalten

…auf Norderney

Erholung

Ein Anblick wie in einem Traum:

Es ist leicht, in der Unendlichkeit
de

Das
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Schiffsfahrplan
29. August bis

10. Dezember 2016

Norddeich Norderney
ab ab

täglich
6.15 6.15
7.30 7.30
8.45 8.45

10.30 10.15
11.45 11.45
13.30 13.15
15.30 15.15
16.45 16.45
18.15 18.00
zusätzlich freitags
20.30 1, 2 1, 2 19.15

1) ohne Fahrzeugbeförderung
2) auch am 30.9. mit Kfz-Beförderung

Schnelle Hilfe
Der Ärzte- und
Apothekendienst von Freitag,
30. September, bis Dienstag,
4. Oktober, 8 Uhr:
Polizei  110
Feuerwehr und
Rettungsdienst  112
Krankentransporte

 04941/19222

Ärzte
Bundeseinheitliche
Rufnummer kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst:

 116 117
Sonnabend:
Dr. Sascha Aïche,
Wilhelmstraße 5,

 04932/4670467
Sonntag:
Dr. Frank Huwe, Adolfsreihe 2

 04932/927083
Montag:
Dr. Klaus de Boer
Moltkestraße 8

 04932/2388

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notdienst,
telefonisch erfragen unter:
Björn Carstens

 04932/991077
Dres. Hans-GünterWillms/
Lale Cakir  04932/1313
Beate Luis (privat)

 04332/991201

Apotheken
Freitag:
Rathaus-Apotheke
Friedrichstraße 12

 04932/588
ab Sonnabend:
Kur-Apotheke, Kirchstraße 12

 04932/927000

Sonstiges
Krankenhaus Norderney,
Träger: Allergie- und Hautklinik
Norderney gGmbHmit den
Abteilungen Dermatologie,
Chirurgie und Innere Medizin
sowie Dialysezentrum,
Lippestraße 9 bis 11,

 04932/8050
Kliniken: Klinik Norderney
der Deutschen Rentenver-
sicherungWestfalen,
Kaiserstraße 26,  04932/8920
Polizei: Dienststelle
Knyphausenstraße 7,

 04932/92980 und 110
Beratungs- und
Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt:

 04941/973222
Frauenhaus Aurich:

 04941/62847
Frauenhaus Emden:

 04921/43900
Giftnotruf:  0551/19240
Elterntelefon:

 0800/1110550
Kinder- und Jugendtelefon:

 0800/1110333

(o
hn

e
Ge

w
äh

r)

5. Oktober
Mo Di Mi Do Fr Sa So

10.30 Uhr: Kurmusikmit den
Tanzagenten im Conversations-
haus. Der Eintritt ist frei.

15 Uhr: „Ge(h)zeiten“ – eine
Stadtführung zu den Schauplätzen
von Geschichte und Überlieferung
(Start am Kurplatz). Kosten: sechs
Euro, Karten im Conversationshaus.

15 Uhr: Puppentheater
Rumpelkiste im
Conversationshaus.

16 Uhr: Kurmusikmit den Tanz-
agenten im Conversationshaus.
Der Eintritt ist frei.

17.30 Uhr: Das Handarbeitsteam

trifft sich im Martin-Luther-Haus.

20 Uhr: Yoga-Abend mit
Heilpraktiker Wolfgang Mücke im
Kinderspielhaus Kleine Robbe am

Weststrand. Kosten neun Euro,
Infos unter Telefon 04932/935202.

15 Uhr: „Ge(h)zeiten“ – eine
Stadtführung zu den Schauplätzen
von Geschichte und Überlieferung
(Start am Kurplatz). Kosten: sechs
Euro, Karten im Conversationshaus.
20 Uhr: Vortrag „Badezeit auf
Norderney“ von Manfred Bätje
über die Entwicklung des ersten
Nordseebades. Eintritt: sechs Euro
für Erwachsene und drei Euro für
Jugendliche und Kinder.

20 Uhr: Kurmusikmit den Tanz-
agenten im Conversationshaus.
Der Eintritt ist frei.

6. Oktober
Mo Di Mi Do Fr Sa So

10.30 Uhr: Kurmusikmit den
Tanzagenten im Conversations-
haus. Der Eintritt ist frei.

12.15 Uhr: „Mein Wunschchoral“
in der Inselkirche. Improvisationen
über Lieder aus dem Gesangbuch.
Eintritt frei, es wird für das Projekt
„Neue Töne für Norderney“
gesammelt.

15 Uhr: „Teetied – so gäht dat“
im Teehuus des Heimatvereins im
Argonnerwald.

16 Uhr: Kurmusikmit den Tanz-
agenten im Conversationshaus.
Der Eintritt ist frei.

20 Uhr: Auftritt: Akkordeonkünst-
ler Frank Grischek im Conver-
sationshaus. Eintritt zwölf Euro,

Abendkasse 14 Euro.

7. Oktober
Mo Di Mi Do Fr Sa So

10 Uhr:Watt intensiv, Treffpunkt
Bänke am Campingplatz Um Ost.
Für Kinder ab acht Jahren und
Erwachsene. Infos und Anmeldung
unter Telefon 04932/2001.

10.30 Uhr: Kurmusikmit den
Tanzagenten im Conversations-
haus. Der Eintritt ist frei.

15 Uhr: Meereskunde, Treffpunkt:
Nationalpark-Haus WattWelten am
Hafen. Für Kinder ab sechs Jahren
und Erwachsene. Infor und Anmel-
dung unter Telefon 04932/2001.

…auf Norderney

Musik

(alle Angaben ohne Gewähr)

um:Wer es nicht besser weiß, könnte meinen sich unter einer Sternendecke in einer Oase in der Wüste zu befinden. FOTOS: ULRICHS

Mit einem leichten Schimmer kündigt sich der nahende Sonnenaufgang an.der Sterne zu versinken.

s Wunder
der Sterne
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SUDOKU

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

BildenSie aus den
neunBuchstaben
Wörtermitminde-
stens vier Buchstaben.
Bedingung:Der
Buchstabe imMit-
telfeldmuss immer
enthalten sein. Jeder
Buchstabedarf im
Wort nur so oft ver-
wendetwerden,wie er
imSchemaenthalten
ist. Erlaubt sind alle
Wörter in der Einzahl
oderGrundform, die
imLexikonund
Duden zu finden sind;

geografischeBezeichnungenundVornamengelten auch. JederBuchstabe
zählt einenPunkt. Für dasWortmit allen aufgeführtenneunBuchstaben
gibt es 20Punkte (ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Sund=4, Dunst = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125Punkte:
sehr gut, über 100Punkte: gut.

Aus den Silben: AB - AB - BAR - BEN - BI - CHAR -
DENZ - EI - ER - FALL - GE - HE - KOM -MER - RAUM
- RE - SI - TRAG -WERB
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- und fünfte Buchstaben - von unten nach oben gele-
sen - eine Entfaltung des persönlichen Typs nennen.

Von der Autorin Dorothy L. Layers, † 1957, stammt„Die ... Schneider”.

a) neun b) zehn c) elf d) zwölf
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Heil-
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Zitronen-
kraut

Reform

unrund
laufen

Vorname
der
Berger
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strom-
kurven-
messer
besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

Alarm,
Appell

Jazzstil
Glenn
Millers

dritt-
größte
Sunda-
insel

Suppen-
schüssel

Krach

überein-
stim-
mend

hebrä-
ischer
Buch-
stabe

Luft-
wider-
stands-
beiwert

Abk.:
Erdge-
schoss

Igel als
Comic-
figur

Gefährt
der
Bauern

Offen-
heit

altes
Edel-
metall-
gewicht

Tentakel

mit ...
und
Recht

Höhen-
zug
bei Han-
nover

nordi-
sche
Götter-
botin

österr.
Fernseh-
anstalt
(Abk.)

Glas-
gefäß

brit.
Rund-
funk-
sender

deutsche
Volksver-
tretung

ein
Karten-
spiel

Spitz-
name
Eisen-
howers †

fünfter
Monat
des
Jahres

engl.
Frauen-
kurz-
name

schweiz.
Männer-
name

Haus-
halts-
plan

Floß-
schiebe-
stange

Gebirge
auf
Kreta

ein
Pflan-
zen-
keim

weil

franzö-
sisch:
Straße

Salbe

Zwil-
lings-
bruder
Jakobs

schweiz.
Währung
(Abk.)

Tür-
bremser

Schnitt-
waren
im
Handel

starker
Zweig

kurz für:
in dem

nichts
Böses

Initialen
v. Schau-
spieler
Hudson

Neben-
fluss des
Tobol
(Russl.)

griechi-
scher
Buch-
stabe

Ort bei
Kauf-
beuren

ein
Apostel

nieder-
trächtig

Novität

W-1243

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

Elke hat ihrem Freund zum Geburtstag einen Schoko-
ladenkuchen gebacken. Misstrauisch beäugt der junge
Mann den braunen Klumpen und fragt: „Was soll denn
das sein?”
„Schokoladenkuchen”, sagt Elke stolz.
Darauf der Freund: „Ich hätte eher auf Braunkohle
getippt.” A
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Silbenrätsel:
1. ABSOLUT, 2. HOCHSCHULE,
3. BAHNSTEIG, 4. CHINCHIL-
LA, 5. NACHHER,
6. OEKOLOGIE, 7. AUSFAHRT,
8. STANGENBROT. –
Schicksalsschlag.
Ennea:
SCHMIERER.
Frage des Tages:
c) Tausendfüßer.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

EineEntwicklungerscheint
Ihnensehrrasant,dabei

habenSievermutlichjanureinpaar
Stufenverpasst.BringenSiesichjetzt
aufdenneuestenStand;derTagist
rechtgünstigdafür.

STIER 21.04. - 20.05.

VersuchenSiebeialldem
Ehrgeiz,denSieandenTag

legen,dieBedürfnissederLiebenum
SieherumnichtausdenAugenzu
verlieren.Oftkannmangemeinsam
ohnehinmehrerzielen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

WiederTagwerdenwird,
habenSieletztlichselbst in

derHand.DieSternegebenIhnen
bloßdieRichtungvor.Sielautet,dass
SiesichineinerSachenichtderart
gehenlassensollten!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

InGewissensfragensollten
Siejetztausschließlichden

geradenWegwählen.Ärger,denSiezu
offenzeigen,fordertIhreKontra-
hentennochmehrheraus,unddies
mussjanichtsein.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Eineursprünglichrechtüber-
stürztgetroffeneEntschei-

dungerweistsichheuteplötzlichals
richtigundgut.NunstehenIhnenall
dieMöglichkeitenoffen,dieSiesich
gewünschthatten.

KREBS 22.06. - 22.07.

LebenSienichtausschließ-
lichfürdieKarriereundfür

denErfolg.JemandinIhrerNähe
brauchtunbedingtetwasmehrAuf-
merksamkeit.VerweigernSiesieihm,
stehtÄrgerinsHaus!

WAAGE 24.09. - 23.10.

SiehabeneineFrageaufge-
worfen,diemancheLeute

zumNachdenkenveranlasst.Doches
istnichtIhreAufgabe,nachAntwor-
tenzusuchen!LassenSiedasgetrost
dieanderenmachen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

WasSieaugenblicklichleis-
ten,übersteigtwirklichjede

Norm.UndmitjedemerrungenenEr-
folgsteigertsichIhrArbeitseifernoch!
Dassdamancherneidvollblickt, ist ja
ziemlichlogisch.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

ZuIhrereigenenÜberra-
schungstellenSiefest,dass

IhnendortTürenoffenstehen,woSie
esniemalsvermutethätten.Somit
kannIhreDevisejanatürlichnur
lauten: jetztodernie!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

EinekomplizierteAufgabe
erwartetSie.Glücklicher-

weisehabenSiefürdiesenFall jain
derVergangenheitvorgesorgt!Somit
ersparenSiesichVorbereitungszeit.
BeginnenSiesofort!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Esistnotwendig,dassSieum
IhrerGesundheitwillenmehr
Zurückhaltungausüben.

WidmenSieauchIhrerFamiliemehr
Aufmerksamkeit.EinepositiveÜber-
raschungimBerufwirdSieerfreuen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Siesindeinwenignachlässig
geworden,wasdieVerfolgung

IhrerPflichtenbetrifft.Bittevergessen
Sienicht,dassesdabeinichtnur
umSie,sondernauchumandere
Personengeht.

FRAGE
DES

TAGES

1. Nebenrolle beimTheater

2. hochhieven

3. Erdschicht imTagebau

4. fürstlicher Regierungssitz

5. Müllbehälter

6. Kraftfahrzeug (Kw.)

7. transportabel, mobil

8. Anschaffung

EINER MUSS WEG

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In jeder
Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen die
Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.

Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!
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Silbenrätsel:
1. ZENTRALE, 2. FUENFKAMPF,
3. ANGLEICHEN, 4. KATALYSA-
TOR, 5. AENDERUNG, 6. TEE-
LOEFFEL, 7. EROEFFNUNG,
8. EUROPARAT. –
Roentgenaufnahme.
Ennea:
SPITZDACH.
Frage des Tages:
c) Selbstmord.
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Zum Ende des Ersten
Weltkriegs, 1918, ist der
Seefliegerhorst Norderney
der größte in Deutschland.
Von Iris Pugatschov
Der Krieg war da – auch

für die Insel Norderney und
ihre Bewohner. Die Insel
hatte sich im Verlauf der
letzten Jahrzehnte des 19.
Jahrhunderts und bis 1914
in allen Bereichen auf den
Tourismus eingestellt. Sehr
viele Inselbewohner lebten
direkt oder auch indirekt
vom Tourismus.
Als Vergleich: 1873 hatte

Norderney etwa 6100 Som-
mergäste – im Jahr 1910
waren es 42000 Kurgäste.
Für Norderney brachte der
Ausbruch des Ersten Welt-
kriegs eine sehr einschnei-
dende und auch langfristig
andauernde Veränderung
mit sich, zunächst während
der Jahre von 1914 bis 1918,
noch umfassender wurde
die Insel nach 1930 zu
einem militärischen Stütz-
punkt.
„Die großartige Ent-

wicklung des Staatsbades
Norderney wird mit dem
Ausbruch des ErstenWelt-
kriegs wieder jäh unter-
brochen, der Badebetrieb
kommt völlig zumErliegen
und ein schwerer, wirt-
schaftlicher Niedergang
setzt ein. Die Insel wird
von allen Kurgästen ge-
räumt. Aus dem Seebad
wird eine Seefestung, statt
der Badegäste kommen die
Soldaten, statt Gästehäuser
werden Kasernen gebaut.“
( Jann Saathoff: Norderney,
Band I)
Konkret war es so, dass

mit der Erklärung des
Kriegszustandes der „kom-
mandierende General des
10. Armeekorps für Nor-
derney“ die Aufbietung des
Landsturms „zum Schutze
unserer bedrohten Küste“
befahl. Hierfür mussten
sich sämtliche „auf der In-
sel wohnenden Offiziere,

Unteroffiziere und Mann-
schaften des Beurlaubten-
standes der Armee und der
Marine“ sofort auf dem
Hof des Schulgebäudes
an der Chausseestraße zur
Formierung der Inselwache
stellen. Am 1. August 1914
fanden sich einige Hundert
Landsturmpflichtige auf
dem Schulhof der heutigen
Grundschule ein, wo sie
gemustert wurden (Quelle:
NBZ 12.08.2014 „Von der
Wacht am Nordseestrand“)
Auch mein Großvater,

der Müller Okko Fleetjer,
hatte sich somit auf dem
Schulhof einzufinden – in
seinem alten „Militärpass“
steht die Eintragung: „In-
folge Mobilmachung am
1. August 1914 (bei der ?)
mobilen Inselwache Nor-
derney eingezogen. Am 5.
August 1914 auf mündliche
(Anordnung?) wieder ent-
lassen.“
Vermutlich war sein Be-

ruf, die Versorgung der

Insel und ihrer Bewohner,
kriegswichtig. So bekam
er – zunächst – einen Auf-
schub.
Mehr als ein Jahr danach

lautet die nächste Ein-
tragung: „Am 3. Novem-
ber 1915 infolge Mobil-
machung eingezogen und
am 5.(6.) November gemäß
Telegramm des Bez. Kdos.
Aurich wieder entlassen“.
Der Norderneyer Bonno

Eberhardt schreibt in sei-
ner Serie „Die Inselwa-
che – Kriegsgeschehen auf
Norderney“: „Nach der
verlorenen Seeschlacht am
28. August 1914 wurde
die erste Marine-Seeflug-
station Anfang September
von Helgoland nach Nor-
derney verlegt. Seitens der
Seekriegsleitung in Wil-
helmshaven hat man so-
fort erkannt,daßHelgoland
für Kriegseinsätze der dort
stationierten Wasserflug-
zeuge nicht geeignet war.
Die Mobilmachung am 1.

August traf die Verant-
wortlichen der Kaiserlichen
Marine völlig unvorberei-
tet.“ Eberhardt zitiert dann
im Folgenden Karl Etzold:
„Von der Marineleitung

wurde beschlossen,aufNor-
derney eine Seeflug-Station
zu bauen. Der Standort
Norderney war aus der
Sicht der Planer optimal,
weil hier Fläche vorhan-
den und das Festland mit
den Frisia-Schiffen leicht
zu erreichen ist. Auch der
Transport von Baumaterial
konnte zügig, mittels grö-
ßeren Lastkähnen, die von
Schleppern gezogen wur-
den, über den tideunabhän-
gigen Hafen Norddeich zur
Insel organisiert werden.“
Das Wilhelm-Augusta-

Heim an der Marienstraße
wurdezurKommando-Zen-
trale, hier liefen alle Mel-
dungen der verschiedenen
auf Norderney eingerich-
teten Außenposten zusam-
men – wie unter anderem
der „Außenposten Georgs-
höhe“, der Außenposten
„Post- und Telegrafenamt“
im alten Postgebäude oder
auch der „Außenposten
Hafen“. Die Marine-Offi-
ziere und anderes Personal
war in den verschiedenen,
bedingt durch den Krieg,
leer stehenden Hotels un-
tergebrachtworden.Hierfür
hatte es gleich nach Beginn
des Krieges einen Anzeige
der Garnisonsverwaltung
gegeben, mit
der Aufforde-
rung „Quartiere
gegen Bezah-
lung“ bereitzu-
stellen.
Ein ganz be-

sonderer Aspekt
des Norder-
neyer Kriegs-
geschehens ist
noch der Bau
der „Inselbahn“ – in seiner
Serie zitiert Bonno Eber-
hardt hierzu nochmals Jann
Berghaus: „Zum Zwecke

der Befestigungen musste
viel Sand verfahren werden,
und auch auf dem neu ent-
stehenden Flugplatz war
mancherlei zu tun. An den
vollzuschippenden Loren
sah man Hotel- und Lo-
gierhausbesitzer, Kaufleute
und Handwerker. Auch
viele Frauen schwangen den
Spaten.“
In dem Buch „Die Fes-

tungNorderney imZweiten
Weltkrieg“ ( Jürgen Friese
und Bernd Röben) beschäf-

tigen sich
die Auto-
ren auch
mit dem
Ausbau der
Insel Nor-
derney zum
militärischen
Stützpunkt
im Ersten
Weltkrieg:
„1914 müs-

sen aufgrund des Kriegs-
ausbruches alle Kurgäste
die Insel verlassen, der Kur-
betrieb wird eingestellt.Die

Insel wird in acht Verteidi-
gungsabschnitte unterteilt
und durch die Inselwache
besetzt. Für Wasserflug-
zeuge wird ein Flughafen
gebaut.
1915 wird die Inselbahn

zum Transport militä-
rischer Güter angelegt. Im
gleichen Jahr werden erste
Schritte unternommen, um
die Insel Norderney im
Zuge der Deutsch-Hol-
ländischen Küstenbefesti-
gung zu einer Seefestung
auszubauen. Zwei schwere
Seezielbatterien, die Bat-
terie Hamburg (heute Ge-
werbegebiet) und die Bat-
terie Bremen (südlich des
heutigen Hundefriedhofs
am Karl-Rieger-Weg) mit
insgesamt sieben 24-Cen-
timeter-Geschützen bil-
den die Kernbewaffnung.
Hinzu kamen gegen Ende
des Ersten Weltkriegs die
Flugabwehrbatterien Swa-
kopmund, Windhuk und
Waterberg. 1916 wird
der Seeflughafen um eine
Werfthalle, zwei Flugzeug-
hallen und verschiedene
Kasernengebäude erwei-
tert. 1917 kommt eine wei-
tere große Flugzeughalle
und ein kleiner Kran dazu.
1918 ist der Seefliegerhorst
Norderney der größte in
Deutschland.“

Aus dem Seebad wird eine Seefestung
Teil 17: Die touristische Entwicklung der Insel wirdmit Kriegsausbruch jäh unterbrochen

NO R D E R N E Y

Die Inselmühle

Selden Rüst

Die Autorin
Iris Pugatschov wurde 1952 auf Norderney
als Enkeltochter/Tochter der Müllerfamilie
Fleetjer/Pugatschov geboren. Nach
dem Schulbesuch auf der Insel und
der Mittleren Reife hat sie von 1970 bis
1973 in Einbeck/Süd-Niedersachsen
eine Ausbildung zur Landwirtschaftlich-
Technischen Assistentin gemacht. Danach
setzte die Insulanerin ihren beruflichen
und familärenWerdegang in Kiel fort.
Irgendwann zog es Iris Pugatschov zurück
in die Heimat. Seit April 2005 lebt und
arbeitet sie wieder auf„ihrer“ Insel. Auch
den Bezug zur Mühle Selden Rüst hat
sie nie verloren. Um die Geschichte der
einzigen Mühle auf den Ostfriesischen
Inseln nicht in Vergessenheit geraten zu
lassen, hat sie in alten Familienunterlagen
und im Stadtarchiv gestöbert und alle
Erinnerungen aufgeschrieben. Die vielen
Informationen möchte sie in einer neuen
Serie im Norderney Kurier teilen.Auch heute noch als Relikt des Ersten Weltkriegs zu besichtigen:

die Gedenkstätte zur Inselbahn am Bahnhof Stelldichein.
Militärpass Okko Fleetjer, Eintragung zur Mobilmachung 1. August 1914.

Die Mühle, noch ohne Windrose, vor 1910. Im Vordergrund am
Tisch sitzende Sommergäste der Müllerfamilie

Ein Warnschild, das Unbefugte vor dem Betreten des Militärge-
ländes warnt. FOTOS: PUGATScHOV
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Geschäftsanzeigen

Verschiedenes

Kaufe Zinn,
Flohmarktartikel,

Pelzmäntel, Schmuck
(auch Bernstein),

Militaria, Porzellan
(Figuren) und alles aus

Omas Zeiten.

Zahle faire Preise.

Tel. 0174 - 6 73 74 61

Strandstraße 20 Tel. 86 96 36
Friedrichstraße 16 Tel. 99 06 37
Gewerbegelände 54 Tel. 91 12 31

Dessert
der Woche:

Gekochter Schokoladenpudding
mit feiner Vanillesauce 2,00 €

Di. Rotes Thaicurry mit Gemüse und Putenstreifen, dazu Reis 5,90 €
04.10. Wirsingeintopf mit Mett 3,90 €

Veggie: Thaicurry mit Gemüse und Reis 4,90 €
Mi.
05.10.

Deckenas beste Kalbsbratwurst
mit Sauerkraut und Kartoffelpüree 5,90 €
Chili con Carne Deckenas Klassiker 3,90 €

Do.
06.10.

Rahmgulasch mit Paprikastreifen
und Schleifchennudeln 5,90 €
Steckrübeneintopf mit frischer Mettwurst und Fleisch 3,90 €
Veggie: Kürbiscremesuppe mit feiner Orangennote 3,90 €

Fr. Herzhafte Kohlroulade mit Bratensauce, dazu Salzkartoffeln 5,90 €
07.10. Bunter Gemüseeintopf

mit Kürbis und herzhaften Mettbällchen 3,90 €
Sa.
08.10.

Deckenas Erbsensuppe
mit Fleisch und Wurst 3,90 €

Ostfriesland Verlag – SKN

Edition Ostfriesland Magazin · Fotografie: Martin Stromann

REISE DURCH EIN REICHES LAND
OSTFRIESLANDS SCHÄTZE

Ostfriesland Verlag – SKN

NEU
Edition Ostfriesland Magazin · Fotografie: Martin Stromann

Ostfrieslands schätze
REiSE duRch Ein REichES Land

format 29,5 x 24 cm | 184 seiten | hochwertige
ausstattung mit schutzumschlag.
isBn 978-3-944841-08-3 € 29,99

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung
oder in den SKN Kundenzentren

Portofrei bestellen im Internet:
www.skn-verlag.de

Norden | Neuer Weg 33
Norderney | Wilhelmstraße 2

Telefon: 0 49 31/9 25-2 27
Fax: 0 49 31/9 25-3 60
E-Mail: buchshop@skn.info

Unsere Außendienstmitarbeiter
auf Norderney besuchen Sie gerne!

Rufen Sie an,wir beraten Sie
in allen Geschäftsanzeigenfragen!

Norderney Kurier
Wilhelmstraße 2 • 26548 Norderney

Sina Kruse
S 0 49 31 / 925-161
sina.kruse@skn.info

Heiko Schoolmann
S 0 49 31 / 925-155
heiko.schoolmann@skn.info

IhreWochenzeitung

Re
iten
macht Spaß!

RSO
REITSPORT OSTFRIESLAND

Stellmacherstr. 14 ∙ 26506 Norden · Tel. (0 49 31) 925-111
www.reitsport-ostfriesland.de · info@reitsport-ostfriesland.de

Mo.-Fr.: 09.30-18.00 Uhr · Sa.: 09.30-13.00 Uhr

Crazy
Oktober
Prozente,
die verrückt
machen!

Auf über 40.000m²

Shoppingvergnügen
...in der größten Möbelstadt
zwischen Weser und Ems!

Von der Tasse bis zum maßgefertig-
ten Schrank - alles unter einem Dach!
Top-Beratung durch unser
qualifiziertes Fachpersonal!
Wir bieten Ihnen flexible
Finanzierungsmodelle!
Wir stehen Ihnen zur Seite:
Von der Planung bis zur Lieferung!
Entspannen Sie in unserem Bistro
oder Restaurant Friesisches Bauernhaus!

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
einen Termin unter 04456-9880

TAO Praxis Mr. Lee
T C M

Feng-Shui-Beratung
Bülowallee 6 – 26548 Norderney

Thalasso Hotel
Nordseehaus

Tel. 881504
0157-77337207

www.praxis-mrlee.de
info@praxis-mrlee.de

Freie Mitarbeiter
für die Inselredaktiongesucht!
➞ Sie haben Spaß am Schreiben und Fotografieren,

sind neugierig und offen?
➞ Sie sind interessiert am Inselgeschehen und

gehen gern auf Menschen zu?

Dann sind Sie bei uns richtig.
Wir suchen Menschen, die Lust und Zeit haben,
in flexibler Termingestaltung für die Norderneyer
Badezeitung, für den Ostfriesischen Kurier und
den Norderney Kurier tätig zu sein.

Melden Sie sich einfach,
wir freuen uns auf Sie.
SKN-Geschäftsstelle Norderney
Wilhelmstraße 2 • 26548 Norderney
Tel. 0 49 32 / 8 69 69 10
E-Mail: norderney@skn.info
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr., 9.00 bis 16.30 Uhr

SKN-Geschäftsstelle Norderney
Wilhelmstraße 2 • 26548 Norderney
Tel. 0 49 32 / 8 69 69 10
E-Mail: norderney@skn.info
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr., 9.00 bis 16.30 Uhr

Freie Mitarbeiter
gesucht!

Sie haben Spaß am Schreiben und Fotografieren,

Sie sind interessiert am Inselgeschehen und

Dann sind Sie bei uns richtig.
Wir suchen Menschen, die Lust und Zeit haben,

für die Norderneyer
Badezeitung, für den Ostfriesischen Kurier und
den Norderney Kurier tätig zu sein.

Wir suchen Menschen, die Lust und Zeit haben,
für die Norderneyer

Badezeitung, für den Ostfriesischen Kurier und

Wilhelmstraße 2 • 26548 Norderney

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr., 9.00 bis 16.30 Uhr

Stellenmarkt

Ferienhaus Kalveram

Suche ganzjährig Hausdamen ab 01/2017
für die Betreuung von FeWos

mit Schlüsselübergabe, Wäscheservice
und Endreinigung.

Passatweg 5 – Tel. 0172 / 95 77 641

Aufgepasst:
die Bernstein-
Profis vor Ort!

Ankauf und Wert-
ermittlung von Rohbern-
stein, Bernsteinschmuck
und Bernstein aller Art.

Zahle Höchstpreise!

Tel. 0174 - 6 73 74 61

er

Norderneyorderney
…die Erlebnisinsel

Manfred Reute
r

Fotografie:M
artin Stromann

SoltauKurierNordeN

Hörbuch-Krim
i

DieTote am Leuchtturm

Autorenlesun
gmit

Manfred Reute
r

Exklusiv in d
iesemBuch:

29,80 €

inkl. Hörbuch-Krimi

inselbildband inkl. cd | 124 seiten
format 28,5 x 21,5 cm | hardcover
isBn 978-3-939870-67-8

Norderney
… die Erlebnisinsel

erhältlich in ihrer Buchhandlung,
oder in den sKn Kundenzentren
norden · neuer Weg 33 und
norderney · Wilhelmstraße 2
telefon: 0 49 31/ 9 25 - 2 27
e-Mail: buchshop@skn.info

Portofrei bestellen im Internet
www.skn-verlag.de

VISSER
ELEKTROTECHNIK
NORDERNEY

Kein Licht,
kein Strom,

TEL.: 99 05 05

V NE

wir kommen schon

Am Hafen 8

VISSER
ELEKTROTECHNIK
GMBH
IM GEWERBEGELÄNDE 52A

www.sos-kinderdoerfer.de

„Danke für alles!“

Spendenkonto
IBAN: DE48 4805 01610000 0040 77
BIC: SPBIDE3BXXX, Stichwort »Zukunft«

Machen Sie
das Leben bunter
Was tun Sie an grauen Tagen?
Michaela S. malt. Im Betheler Künstlerhaus
blüht die geistig behinderte Frau auf.
Sie gestaltet farbenfrohe Bilder und setzt
ihre Motive den grauen Momenten des
Alltags entgegen. Bitte verschenken
auch Sie einen Lichtblick für Menschen
mit Behinderungen.

41
2


